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Die fůnff nachfolgendenn gegen⸗

wůrff . geend an die außfürung vnſers
herren

Ser. lxrvj . gegenwurff.
Der ſein außerwelten auß der babi

loniſchen ſtat .in das geiſtlich iheruſa⸗
lemauß der ſtat des teüſfels. in die ſtat

gottes. auß ð ſamlung der böſen mẽſch
en. die dem feind ʒugehöꝛen .in die ſam
lung der gerechten .in die cõmun oð ge
mam pollicey. vnd purgerreht. der heili
gen criſtenlichẽ kirchẽ .inder mã allein

mag ſelig werden . einfůrt. der iſt auß ð
ſtat gefůrt woꝛden .

WDer die ſeinen auß der hell. in ð hey
ligen vnd außerwelten erbteil . dʒ nach
recht allein ſein. vnd der ſeinen. auß ſey
nen gnaden vnd ſeinem verdienen . vnd

doch nach der natur yne fremd iſt. vnd

der vns nro in ein fremdreich. ſelig vn⸗

ſernnhalh vnuerdient erbe einfuͤrt.8 iſt
auß ſeinem eigen vnnd erbe außgeſtoſ⸗
ſen vnd verworffen woꝛden .

66Der lxxviij. gegenwurff .

Der vnns von der geſellſchafft der

teüf el vnnd der verdampten . in die ge⸗

ſellſchaft der engelfürt. der iſt mit den

böͤßwichten vnnd mördern außgefůrt
woꝛden .

ö Der xir gegenwurff .
Der die ſeinen auß den ſchandtʒey

chen der gefangnen .der vnttergelegnẽ
vnnd ſchentlich vberwunden . ʒn den er

lichen ʒeichen der obligenden . angeſy⸗
gendẽ ·vberwinð .als ʒu palmẽ . krentʒẽ.
kronen. vnnd deßgleichengefůrt hat . ð

Bon der erbermdlichen
iſt ʒu dem peinlichen leſterlichen galgẽ
des creütʒsaußgefůürt woꝛden.

Der. lxxx. gegenwurff.

Der vns in das reich der himel. vn⸗

ter demtittel der kinder vnd erben got
tes eingefůrt hat .der iſt vnter dem ʒey

chen des möꝛdergalgens ʒu ð verleům

ten ſtat .da man die verurteilten vbelte⸗

95
richtet vñ verderbt . außgefürt woꝛ⸗

den .

Der erſt artickeldes achtʒigiſtẽge⸗

genwurffs .

d] Er herr hat vns entladẽ võ den

anhangendẽ ʒeichenvnſergroſ
ſen ſchãd in dem yamertal diß ellends .

in das wir vntter dem ſchnödenn tittel

der vbertretung vnnd verreterey in vn⸗

ſerm vater adam ſind geſtoſſen . vnd vn

ter dem gewalt des teüfels gepoꝛn. vn⸗
ter den titteln vnd ʒeichẽdie wir als an

vnſerm halß traſgen . ſo wir nach der na

tur. gleich als den helliſchen galgen an

dem wir hangen ſolten vmbtragen . die

böͤßheit .die plödigkeit .dievngehoꝛſam
keit. vnd widſpẽſtigkeit vnſrer vyhiſchẽ
ſchãperẽbegirligkeit. vnuernüftigẽ ʒoꝛ

niſcheyt. vnſettlichẽ geyttigkeit. vnuer⸗
ʒeihlichẽ rachſelikeit ſchãtwirdigẽ hoh
můtigkeit .vñ anð kaum ʒeliche gifftige
bößaͤrtigkeit. durch die wir vberzeügt
werdẽ dʒ wir baſthart ſeyẽ. des. ð vnſe
muter euam verfůrt . vnnd ſie dar ʒu ge⸗

pꝛacht. das ſie irẽ mañ vnſerm vater die

ſpeiß des ewigen tods . fůr ſich vnd ſey
ne kinð gereicht .vñ vns alſo yemerlichẽ
mit ð verfluchtẽ ſo menigfeltigenboß⸗
heit vergifft hat.das wir dreyerley toͤd
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auſßzfurung vnſers herren

verfallẽ vñ ſchuldig ſind. des ʒeitlichẽ.
des geiſtlichẽ. des ewigẽ . vñ die ʒeychẽ
Cals ich geſpꝛochẽ hab ↄdeꝛ ſelben töd
oder ir verſchuldung. tragen wir an vn⸗

ſermhalß. als man an ettlichenn öꝛten .

den. die getöt ſoͤllen werdenn. die ding.
durch die ſye den tod. verſchuldet ha⸗
benn . oder ſunſt ʒeichenn der verſchul⸗
dung ſölchs tods . an den hals oð auff
den rucken hengt Vñ ettwann voꝛ altẽ

ʒeiten. wenn einer geſtolen het. das mã

yn auch nit tötenn wolt .ſo muſt er doch
einen galgẽ ʒu einẽ ʒeichen . das er den
ſelben veꝛſchuldt het. ombtragen vñ al⸗
ſo beſchemet werdẽ .ſo hyeß man einen

ſollichẽ. wenn man yn vbel ſcheltẽ oder
ſer ſchmehen wolt . einen galgẽ trager .
Alſo tragen wir die tödligkeit vnd die
boßheyt an vns. aber võ diſen ſchandt⸗
zeichen entladet vnns der herr chriſtus
durch widerwertige ʒeichen. der ſacra⸗
ment vñ der tugẽdẽ. die durch die gnad
des heiligengeiſtes. auß verdienſt des
leidens criſti vns angehengt vnd einge
trückt werden. die ʒeuͤgknus geben . das
wir gottes kinder .vñ purger des himli⸗
ſchen iheruſalems . erbẽ gottes vaters .

miterben. teilhafftig . vnd mitgenoſſen
des ſuns ſeyenn. ad Romanos am . viij.
ad Ephe .am andern. dritten. vñ ad Ga
lathas am . iiij .cap. diß ſind die tittel . na

men vnd ʒeichen der eren. von den in dẽ
buch ð götlichen offenbarung am xiij
vnd letſten ca.geſchriben ſteet .vñ in dẽ
dritten capitel ſpꝛicht der herr .võdem
vberwinder . Ich wird auff in ſchreibẽ
den namen meins gottes. vnnd der ſtat
meins gots. des newen iheruſalems .vñ
meinẽ newen namẽ ꝛc. Wider ſoͤlli⸗

c⸗heegnedige entladung vnd entledigũg
der leſterlichen ſchandtʒeichen. vntter

den wir ʒu dem ewigen tod gefůürtwür

den. wenn ons criſtus verlieſſe. hat mã

ſich nit laſſen benůgẽ. das mã den her
renn außs ſeiner ſundrer königlichenn
biſchoff lichenrich terlichen ſtat Cauß
der ſtat des götlichenndienſtes. des tẽ

pels. des opfers . ð hohen ſchul. ð weyſ
ſagen. auß ſeinem allereigneſtenn erb.
als die ſein vaͤtergeſtifft gewunnen .ge
bauenn. wider gebawenn . vnnd da hin

den tẽpel mit aller herrligkeit des gotʒ
dienſts geſtyfft . den ſtul des künig⸗
reichs. der pꝛieſterſchafft .des gerichts
des geiſtlichenn gewaltes . des werltli⸗
chenn gewaltes . den ſtul der meiſter⸗
ſchafft .derlere. des götlichen geſetzes
vnd der weißheit geſetʒt hetten d mit
den möꝛdernn an die ſtatt .da man die
bößwicht richtet. außgefůret hat. ſun⸗
der man hat auch ym ʒu einer ſundernn
ſchmahheit vnnd ſchand. ſeinen eigenn
galgen .an den man yn für ſeins vaters

thůür hencken wolt. auff ſein achſeln ge

legt .als einem vbertreffenlichenn auß⸗
pund vnd haubt aller bößwicht. des va

ter dieſtat . auß der er alſo leſterlich ge
fůrt ward .ſo größlich nit auß irem ver

mügen. ſunder auß ſeiner gnad . vnd ver

leyhenn. gewirdiget . erhöhet. erleücht.
nãhafftig gemacht . gefeſtiget. begabt.
gefreyet . vnnd geſeliget hetten. das ʒu

ettlichenʒeitten . ſöllich reychtumb vnd

vberflůſſigkeit das was. das das ſilber
ſchier geachtet ward. alsdie ſtein auff
der gaſſen . vnnd das ʒederholtʒ. als in

diſen landẽ das tennẽ. ſoͤllicher frid vñ

gnugſamkeyt. das das volck nit allein
ʒu Mnlten in der ſtat .ſunder auch
vmb ſye allennthalbenn vnntter irem

ſchyrm . als die huͤnlein vntter den fluͤ⸗
gelenn der pꝛuthennenn ſicher ſaßs in



fryde vnnderen. ein yeglichs vntter ſey⸗
nen reben vñ feigen baumen . ʒeeſſen rñ
ʒetrincken .ꝛc. Diß alles het die ſtat von

dem. vnd vmb des willen gehabt . ð auß
ir .ſo yemerlich .ſo ſchentlich. vñ ſo cleg⸗
lich beſchwert mit vnſern ſünden vnnd

ſchandẽ .die er an dẽ galqhẽ des creůtʒs

trug C das er vns von den ſünden entla

den . in ſeins vaters reich. mit erẽ möcht
fuͤren Oaußgefůrt ward.

d VAs erlich vñ frölich einfͤͤrẽ . vn

ſers herrenn .als er die vͤͤter. die

er ãuß der helle gefürt hett. mit ym ʒu

himelin ſeins vaters reich gefürt. vnnd
alda einen yeglichẽ nach ſeinẽ verdiẽſt
vnd wirdigkeit geſetʒt hat. wirt bedeüt

in der hernachfolgendenn. lxxir . figur .
da ſihe an . vñ gedenck was ſie bedeůt .

ſo mag dir die cleglich außfůrung des

herrẽ . die in der hernachfolgendẽ . ·xxj.
figur ſteet. deſterbaß einlcuͤchten .

( In Siſerdlxxvij. figur. Kumpt criſtus
vñ die pꝛieſterſchafft. einem pilgrã ent⸗

gegen mit einer pꝛoceß. dar bey bedet

wirt. wie gnediglich vj erlich .diefrem⸗
den. die noch nit criſtenn ſind .in die ge /

mainſchafft der heiligen ctiſtẽheit auff
genũmen vnd enpfangen werden . wañ

die totẽ oder geuattern die das kind ʒu

dem heiligen tauff tragen vnd heben.
oder auß dem tauff nemen vnnd enpfa

hen. bedeůten die můter aller criſtẽ. die

heiligen kirchen oder criſtenheit . ð pꝛie
ſter der es taufft . bedeüt die perſon cri

ſti . die das kind geiſtlich wider gepyrt.
in die götlichen kintheit. vñ ſo ð mẽſch

durch die ſelbẽ widergeperung . auß dẽ

ſtand der knechtlihkeit .der ſůnd der vn

gnadenn .des ʒoꝛmgottes. des tods. der

ewigen verdamnus . in den ſtand ð frey

Son der außfurung criſti

en edelen kinder gottesð gerehtigkeit .
der guaden. der huldgottes. des lebẽs .

der erbſchaft des himelreichs vnd der

ewigẽ ſeligkeit. genũmen vnnd geſetzt
wirt . vnd wirt nit allein ein purger des

geiſtlichen iheruſalems .einhinderſeßs
des himliſchen königs. vnd ein haußge
noßgottes. ſunder auch ein miterb des

einigẽ natürlichẽ ſuns .einʒugewůſchſt
kind gottes .eĩ glid des leibs . deſhaubt
chriſtus iſt . Wer kaͤnd diſe groſſe gnad

gnug mit ſynnen durchgründen .od mit

woꝛten erheben. vnd ſo vns allen . iuden

vñheidẽ. vnſer herr nit allein ſein reich.

ſein ſtat . ſeinhauß. ſund auch ſei ſchlaf
kemerlein. ſein ſchetʒ. ſein arm .ſeĩ ſcho
va ſeinenleib . ſein ſeitten. vnd auch ſein

hertʒ geöffnet hat .dʒ wir hinein ſchlief
fen vud da von dem ſchnöden weſen dʒ
wir habẽ . verwandelt vnd verweſen .vñ
auß ſeinem ynnern geiſt vñ plut. alſ von

ſeinem hertʒen gottes kinder vnd erbẽ

wider gepoꝛn werden . ya er hat darum̃

nit allein von ſeinẽ reich. võ ſeiner ſtat.
von ſeines vaters hauß. vnnd nach ettli

cher ya mangerley weiß von dem reich.
von dem erb· võ demthron. von ð ſchoß
ſeines vatters verſtoſſenn. ſunder auch

getötet wöllen werden. vnd eines hertẽ
vnd Cnach der vnglaubigen achtung d

ſchentlichen tods ſterben. das wir alſo
erlich ʒu dem götlichẽ adel vñ dem lebẽ

der ewigẽ ſeligkeit auß ſeinẽ hertʒẽ ge⸗

poꝛn wůrden . als darnach in dem xeir .

gegenwurff .von dem hertzen criſti baß
berürt wirt. Iſt es deñ nit ʒu erbarmen

das man yn nit allein nit in dem tempel
ſunð auch in der ſtat Cdy yderman iu /

den vñ heidẽ geöffnet wʒ O ya auch in

82 land noch auff dem erdpodẽ wolt

ulden . 10U
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Die neunondſibentʒigiſt figur



Die ʒwu voꝛgeendẽ achtondſibẽtʒi⸗
giſt vñ neünondſibentʒigiſt figurẽ . die

nach oꝛdnũg ð ʒeit vñ beſchiht. nach dẽ

ſterbẽ des creůtʒsgeen ſolten .die ſteen

hie voꝛ. wann diß puch vnd materi ſetʒt
die figurẽ nit nach natürlicher oꝛdnũg .
ſunder nach kůſtlicher. dʒ ſt als ſie die⸗

nen auff die mainung diſer materiẽ . dʒ
iſt als durch ſie das leiden criſti. durch
widwertig gegenwürff beſchwert wirt

vnd wer ilt ſo einfeltig das er nit merck

daʒ die außfůrung criſti ſouil vnpillich⸗
er beſchehen vnd höher ʒu achten vñ ʒu

erbarmen iſt . ſoull er vns auß gröſſeren
vbeln außgef üůrt.vnnd ʒu gröſſern eren

gůtern vñ ſelden eingefůrt hat . Darum̃
ſoͤllen die figurẽ in diſem puch alſo ſteẽ
Wer die natůrlichẽ oꝛdenung gern ſiht

der find ſie in andern püchern vnd pꝛie

fen vnd in den doꝛffkirchen der die cri

ſtenheit vol iſt . vnnd das ſey ein mal fůr
alle mal geſagt . Darũb das dir die auß
fürung des herrenn deſter genawer ʒu

hertʒ enn gee .ſo betracht voꝛ hin wie er

vnsſo gnediglich auß der babyloniſchẽ
ſtat . das iſt auß der ſamlung der yenen

die vntter dem dienſt vnnd gewalt deß
böſen feindsſind. die verdampt vñ ewy

glich verloꝛn. die ʒu dem ymmerpꝛennẽ⸗
den helliſchen feür. ʒu der leydigen ge⸗

ſellſchafft der böſen geyſt. ʒu vnʒelichẽ
vntreglichen. vnd vnaußpꝛechenlichen
penen vñ vbeln. verurteilet ſöͤllen werdẽ

außfůrt .vnd in ſein ſtat .das iſt in die ey

nigkeit der heiligenn criſtenheit vntter

die ſamlung der außerwelten . ontteꝛ die

ʒal der yenen die behalten vñ ewiglich
ſelig ſoͤllen werde . in die ſtat der kinder

vnd kůnfftigẽ erben gottes . als daſſelb

in derlerix. figur bedeůt iſt einfůrt. vnd

wenn diſer zweyer ein yeglichs fůr ſich

Sgon der erbermdlichen

ſelbs allein on das ander wer . ſo wer es

doch alſo groß ʒeachten das man os nit

gnug erheben möcht. als weñ michgot
allein võ der geſellſchafft der böſenmẽ
ſchenſunderte. vnnd nem̃ mich auß dem

gewalt des böſen geiſtes vnd der ſünd.
vnd nem̃ mich dennoch nit in die geſell⸗
ſchafft der außerwelten vnd ſemer kin⸗

der. als ich ſetʒ ein ſach. Er ſetʒtemich
in einen ſtand . in dem ich mich nit ver⸗

ſchuldte. noch vbelsoð pen der enpfin

300
verdiẽte .ob ich auch nichtʒ guts dʒ

ʒebelonen wer thete Cwenn es müͤglich
wer d als es mit den kindern iſt. die on

den tauff allein in der erbſünd verſchey
den. wie möcht ich got demherren. onb
die guttat C das er mich auß ſölchenn

groſſen vbeln neme ? gnug danckẽ . wer
es deñdas ich in keinem ſöꝛglichen bö⸗

ſen ſtand wer geweſen. vnd würd allein

in einem ſollichen ſeligen ſtand .alsobẽ

gemeldtiſt. vnd auß keinem böſen genũ
men. wie möcht ich denn got dem herrẽ

gnug dancken .ſo mich nun got der hert
beyd auß vnʒelichen groſſen vbeln erlo

ſet. vnd fetʒt mich in groß vnauſſpꝛech⸗
enlich gůter. ſo ich ym fůr ein yeglichs
beſunð vñ allein nit gnug möcht dãckẽ .

wie möcht ich ym deñ fůr ſie beyd gnug

danckber ſein. Hierümb ſind hie figurẽ
nit allein von dem einfůren in das gut .

ſunder auch von dem außfüren auß dẽ

vbel . als wie der herr die altuaͤter auß
der hell genũmen vnnd darnach mit ym

in das reich der himel gefůrt hatt. Bey
welchen figurẽ du auch magſt erynnert

werden. wie der herr allen teglichẽ tag.
die ſelen der menſchen hie auff der erſ

den auß dem ſtand der verdampnusin
den ſtand der gnadẽ durch dʒ ſacramẽt
des helligen tauffsvnnd

der puß letz.
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außfurung vnſers herren
In der hernachfolgẽdẽlxxx. figur .18. könig ſalomon engefün deſl

halt auch gegen der außfůrung vnſers
herrenn . ſo leüͤchtdir der gegenwurff .
König ſalomon ward voꝛ geſalbt . ee er

eingefůrt ward . der herr ward vorhin
verſpůrtʒt vñ gegeyſelt. vñ alſo mit ſey
nem heiligẽ plut vbergoſſen .ee er auß⸗
gefůrt ward. könig ſalomõ ward Cals

wol ʒeglaubeniſt O mit gold vñ edelem
geſtein gekrönt. vnſer herr mit doꝛnen.
Roönig ſalomõ wie iung vñ frich er wʒ.
doch ward er ʒu eren auff dem königli⸗
chen maul ſeines vaters könig dauids
das gar ſenfft trabet getragen . Vnſer
herr der voꝛ groſſer pen vnd marter dy
er gelittẽ het. dy nacht vñ dẽ tag kaum
mit ʒittern auff ſeinen paynẽ mocht ge⸗

ſteẽ. der muſt zu ſeiner ſchand ſeinẽ gal
gen tragen . Dem ſalomon warẽ ʒu der
ſeyten . der öberſt biſchoff als yetʒ der
babſt iſt . mit namen ſadoch. vñ nathan
der pꝛophet dy in ʒu könig geſalbt hetẽ .
dem herrẽ warẽ ʒu den ſeytten diſmas
vñ yeſmas .dygemöꝛthetẽ. Mit herr ſa
lomon was der groß ſtarck fůrſt bana⸗
ias mit den ritterlichẽn legionen .das ſy
ym mit gewalt beyſtũden ob yn yemãts
hindern wolt oder ym widerſteen in ſey
nem einfůren. Mit dem herrenn waren

ritter vñ rittermeiſter in der mainũg ob

ym ymants helffen oder yn beſchumen
vnd retten wolt. das ſy dem ſelbẽ wider

ſtandtheten. das ſein tod nit gehindert
würd . Mit könig Salomon 45 ſich
ſein muter vñ alles volck vnd ſchryen kö

mg ſalomõleb. aber ſein feind adomas
der ſich des reichs vntterwundẽ het .vñ
dyes mit ym hielrẽ als der fůrſt der rit

terſchafft ioab . vnd der biſchoff abia⸗
thar. dy erſchrackenvñ wurdẽ betruüͤbt.

Vnſers herren tod wurdenn ſein feind
die iuden vnnd das pöfel volck das mit

ynen hielt erfrewet. aber ſein werde mu

ter. ſein iunger vnd alle ſein freund wur

den biß in den tod betrübt . ²önig ſalo
mons widerſachenn .die voꝛ genent ſind
zerſtubenn vnnd flohenn einer hye auß
der ander doꝛt auß. vnd ſo adonias deꝛ
eltſt wʒ vntter könig dauidſſůnẽ vñ dar
zu gar ein ſchoner mã vñ het auch mech
tig fürſtẽ an ym hangen .ſo wʒ es nit ein
wůder das es yme we thet. das ym ſein
iunger pꝛuder fürgeſetʒt ward . des mu

ter . durch mittel des eepꝛuchs vnnd der
verreterey hinder ſeinen vater was kũ⸗

men. vber ſöͤlchsalles. muſt adonias ſey
nem pꝛuder ſalomon des reichs weichẽ
vnd muſt fur yn nyderknyen vnnd als
ſeinen herren vnd köͤnig eren . Aber die
biſchoff vnd öbern der iudẽ die ſo größ
lich an dẽ heꝛren gefrefelt heten. das ſy
yn durch mittel der verreterey gefange
geengſtet . dem plutrichter fürgepꝛacht
felſchlich verlogen vnd angeclagt . zum
tod pꝛachten. die ſamelten ſich vnd ka⸗
men mit hauffen ſein an dem creůtʒ ze
ſpotten ʒehönen vnnd mit ſchmehlichẽ
verweißenʒereitʒenn. König Salomon
ward eingefůüͤrt ʒum reich vnnd ʒu reg⸗
niren . vnnd auff den königlichen thron
ſeins vaters geſetʒt. Vnnſer herr ward

außgefürt ʒeſterben . vnd an den galſhẽ
der möꝛder gehenckt. Das iſt die ere vñ

danckberkeyt der iudenn geweſenn. dy
ſie vnſerm herrenn bewiſen habenn fůr
die ere vnd groſſen maieſtat dy er ynen
voꝛ ʒeitten bewiſen het. vñ allweg gern
bewiſenhet. wer es ynen nütʒ vnnd gut
geweſen .vñ heten ſein gepott gehalten .

ö
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